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Vorwort 
 
 

Die vorliegende Studie wurde im Januar 2018 unter dem Titel Abstieg zur 
Menschlichkeit: Autorschaft und Sklavenperspektive als Strategie der Positio-
nierung im Ersten Petrusbrief vom Fachbereich Evangelische Theologie der 
Goethe-Universität Frankfurt am Main als Promotionsschrift angenommen. 
Für den Druck wurde der Text an einigen Stellen geringfügig geändert und um 
den Exkurs Der Erste Petrusbrief und die Sakralität des Imperium Romanum 
erweitert. Um den Zugang zur Studie zu erleichtern, habe ich den griechischen, 
hebräischen und lateinischen Zitaten und Wörtern stets eine Übersetzung bei-
gegeben.  

Besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Stefan Alkier für Anregung, Beglei-
tung und Erstgutachten. Ich danke Herrn Prof. Dr. Werner Kahl, Hamburg, für 
die Bereitschaft, den Aufwand des Zweitgutachtens auf sich zu nehmen. Herrn 
Prof. Dr. Tobias Nicklas, Regensburg, danke ich für seinen Anteil an der Ent-
stehung dieser Arbeit und die Empfehlung ihrer Aufnahme in die Reihe Wis-
senschaftliche Untersuchungen zum Neuen Testament. Ich bin meinem Sohn 
Jonathan dankbar für seine computertechnische Hilfe. Für sprachliche Korrek-
turen danke ich Frau Brigitte Drüge. Herrn Tobias Stäbler und Frau Jana Tris-
pel vom Verlag Mohr Siebeck danke ich für die Betreuung bei der Erstellung 
der Druckfassung. Für ihre großzügige Unterstützung, ihr kritisches Mitdenken 
und ihr vielfaches Korrekturlesen bin ich meiner Frau Barbara zu größtem 
Dank verpflichtet. 

Sklavenleid bildet den Keim der frühchristlichen Schrift, die wir als den Ers-
ten Petrusbrief kennen. Der Autor, so die These dieser Studie, entwickelt seine 
Gedanken aus Sklavenperspektive und legt diese den Adressaten als Vorausset-
zung für eine solidarische Lebensweise ans Herz. Das geht auch heutige Leser 
und Leserinnen an. Die Menschenrechtsorganisation Anti-Slavery International, 
1839 in London gegründet, rechnet damit, dass in unserer Gegenwart etwa 40 
Million Menschen, mehrheitlich Frauen und Kinder, ihr Dasein in Abhängig-
keitsverhältnissen fristen, die als Sklaverei bezeichnet werden müssen.  

Die hier vorgelegte Publikation erscheint im Kontext des vom LOEWE-
Programm des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst geförderten 
Forschungsschwerpunkts „Religiöse Positionierung: Modalitäten und Konstella-
tionen in jüdischen, christlichen und islamischen Kontexten“ an der Goethe-Uni-
versität Frankfurt am Main und der Justus-Liebig-Universität Gießen als Beitrag



 Vorwort  VIII 

des neutestamentlichen Teilprojekts „Positionierung durch Schrift“, das von Ste-
fan Alkier geleitet wird. 

 
 
Bad Salzufen, Ostern 2020                                                       Jisk Steetskamp
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Kapitel 1 
 

Welche Perspektive? 
Auf dem Weg zu einer These 

 
 

1.1 Aufmerksam lesen: zur Methode 
 
In Präskript (1,1–2) und Proömium (1,3–12) hat der Verfasser den Briefemp-
fängern festen Boden unter den Füßen und die weite Sicht der Hoffnung gege-
ben. Nun bereitet er sie in 1,13 mittels eines intertextuellen Spiels mit der Exo-
duserzählung auf einen Weg aus den bestehenden Verhältnissen vor. Am Vor-
abend des Auszugs aus der ägyptischen Sklaverei aßen die Israeliten ihre letzte 
Mahlzeit in Eile, „die Hüften gegürtet, die Schuhe an den Füssen und den Stab 
in der Hand“1 (Ex 12,11). Der Verfasser legt den Adressaten aber eine andere 
‚Reisekleidung‘ an: Sie sollen sich mit ihrer *4V<@4", Erkenntnisvermögen, 
Denkkraft, Verstand, umgürtet auf den Weg machen. )4Î •<".TFV:g<@4 J!H 
ÏFnb"H J"H *4"<@\"H ß:ä<, deshalb soll die Hüfte eurer Einsicht umgürtet 
sein. Die Denkkraft der Adressaten muss auf ihren eigenen Exodus fokussiert 
sein.2 Für die Lektüre des Brieftextes, der ihren Auszug kartiert, ist demgemäß

 
1 1Petr 1,13 Übers. Zürcher Bibel. 
2 Vgl. LEONARD GOPPELT, Der Erste Petrusbrief (KEK 12 / 1), Göttingen ⁸1978, 113: 

„Der Einsatz: ‚Daher gürtet die Lenden eures Sinnes‘ (1,13) nimmt das Motiv von Ex 12,11 
auf: Israel isst das Passa, ‚die Lenden gegürtet‘.“ CHRISTOPH GREGOR MÜLLER, „Umgürtet 
die Hüften eurer Gesinnung!“ (1Petr 1,13): Das Zusammenspiel von metaphorischer Rede 
und nicht-metaphorischer Begrifflichkeit im Ersten Petrusbrief, 148, in: David S. du Toit 
(Hg.), Bedrängnis und Identität: Studien zu Situation, Kommunikation und Theologie des 1. 
Petrusbriefes (BZNW 200), Berlin / Boston 2013, 143–166, erwähnt diesen Bezug nur als 
Möglichkeit in einer Anmerkung. Dem Adressatenkreis, dem der Verfasser ein hohes Maß 
an Vertrautheit mit den Schriften Israels unterstellt, muss die Verbindung sofort aufgefallen 
sein. Zumal mit Goppelt beobachtet werden kann, dass der ganze Abschnitt 1,13–21 vom 
Motiv des Exodus durchzogen ist. JOEL B. GREEN, 1 Peter (THNTC), Grand Rapids 2007, 
219, sagt über das Verhältnis von Exoduserzählung und 1Petr: „Peter develops the work of 
Christ in terms of the great act of liberation by which Israel as a people received its call, 
exodus from Egypt. Christ does not ‚fulfill‘ exodus, nor does he displace it in divine order 
of things. Rather, both the deliverance manifest in exodus and the deliverance manifest in 
Christ disclose the one aim of God, reveal the character of God, and thus paradigmatically 
make known the nature of God’s story.“ 



Kapitel 1. Welche Perspektive? 

 

2 

*4V<@4", Klugheit, von den Adressaten gefragt. „Einen entscheidenden Bei-
trag zur inhaltlichen Füllung dürfte der Sprachgebrauch der Septuaginta geleis-
tet haben, wo der Begriff wiederholt als Übersetzungswort für בל  oder בבל  be-
gegnet und meist mit Herz wiedergegeben wird. Sehr viel häufiger wird in die-
sem Fall 6"D*\", Herz, verwendet. Wenn sich die septuagintischen Übersetzer 
für *4V<@4" entscheiden, scheint die „rationale Komponente“ betont zu wer-
den.“3 Ein Echo der *4V<@4" begegnet dem Leser, der Leserin in 4,1. Der Exo-
dus, zu dem 1Petr anleitet, ist als Folge von Ausgrenzung, Verleumdung und 
Verfolgung unvermeidbar ein Weg leidvoller Erfahrungen. Der Verfasser 
wirbt um die Einsicht, dass die Adressaten an diesem Punkt mit dem Leiden 
des Messias zusammentreffen. „Wenn also Christus im Fleisch gelitten hat, 
dann sollt ihr euch mit der gleichen Einsicht wappnen“ (1Petr 4,1). Was die 
Zürcher Bibelübersetzung von 2007 „mit der gleichen Gesinnung“ übersetzt, 
gibt die Luther-Bibel in der revidierten Fassung von 20174 als „mit demselben 
Sinn“ und die Einheitsübersetzung5 „mit diesem Gedanken“ wieder. Zugrunde 
liegt hier J¬< "ÛJ¬< §<<@4"< als Akkusativobjekt von ÒB8\F"F2g, aor. imp. 
med, bewaffnet euch. Die §<<@4" ist Gedanke, Überlegung, Einsicht, Erkennt-
nis, also das, was sich im <@ØH, Verstand, Vernunft, Gedanke, Gesinnung, er-
eignet und daraus ergibt. Die Stoiker sprachen von den 6@4<"Â ª<<@4"4 bzw. 
von den notiones communes, also vom allgemein verbreiteten Wissen, von den 
allgemeinen Denkgesetzen6. In 1Petr aber ist die §<<@4" das besondere Wissen, 
das den inneren Zusammenhang zwischen der Passion Christi und den Leiden 
der Adressaten verstehen lässt. Der tragende Grund dieser Einsicht muss in der 
LXX gesucht werden,7 wo sie im Buch der Sprüche die ethisch ausgerichtete 
prüfende Umsicht und dann auch die entschiedene Einsicht meint, die laut den 
einleitenden Zeilen der Sprüche in der Gottesfurcht gründen.8 Das hebräische 
Wort המזמ , das in Prov 1,4 mit §<<@4" übersetzt wird, bedeutet Gedanke, 

 
3 MÜLLER, „Umgürtet“, 146. 
4 Im Folgenden LÜ 
5 Im Folgenden EÜ 
6 Z.B. CICERO, Tusculanae Disputationes IV, 53; vgl. JAKOB H. J. SCHNEIDER, Art. No-

tiones communes, in: Joachim Ritter – Karlfried Gründer – Gottfried Gabriel (Hg.), HWPh 
6, Basel / Stuttgart 1984, 938–940. 

7 Vgl. GOPPELT, Petrusbrief, 267; PAUL J. ACHTEMEIER, 1 Peter (Hermeneia), Minnea-
polis 1996, 277. 

8 Vgl. Prov 1,4 im Kontext von 1,1–7; weiter: Prov 2,11, wo die LXX ה מזמ  mit $@L8Z, 
Absicht, Ratschluss, Beschluss, übersetzt und das parallele ª<<@4" die Wiedergabe von הנובת  

ist, das Verständnis, kritisches Urteilsvermögen bezeichnet; 4,1 wo ª<<@4" die Wiedergabe 
von הניב , Verstand, Verstehen, Verständnis ist; 16,22, wo ª<<@4" die Wiedergabe von לכש , 
Klugheit, Umsicht, Einsicht ist; 18,15, wo ª<<@4" die Wiedergabe von תעד , Erkenntnis, 
Wahrnehmungsvermögen, Scharfblick, Verständnis ist; 19,7 (MT 19,8), wo ª<<@4" die Wie-
dergabe von der בל הנק , der Erwerbung von Herz und Verstand ist; 23,4.19, wo §<<@4" den 
rechten Weg des Herzens bezeichnet; 24,7, wo F@N\" 6"Â ª<<@4" für den Plural  תומכח steht; 
vgl. auch Sir 2,14; Sus 28. 



1.1 Zur Methode 3 

Verständnis, Vorhaben, Plan oder Methode. Prov verwendet §<<@4" flexibel: 
Vom Scharfsinn bis zum rechten Weg des Herzens deckt sie ein breites Spekt-
rum ab, in dem aber immer die Konnotation von Verstand und Verhalten her-
gestellt wird. Desavouiert durch Verleumdung, ausgegrenzt und verfolgt sollen 
sich die OD4FJ4"<@\, die Christianer, in Vertrauen auf Gott (2,17.18) an dem 
Leiden Christi orientieren, um in den Anfechtungen (1,6) standzuhalten. Der 
protopetrinische Verfasser verortet sich selbst als FL:BDgF$bJgD@H 6"Â 
:VDJLH Jä< J@Ø OD4FJ@Ø B"20:VJT<, als Mitältester und als Zeuge der 
Leiden Christi (5,1) sowohl in der Gemeinschaft der Leidenden wie im Ge-
schehen des Leidens Christi. Mittels der §<<@4" möchte er die Bedeutung der 
Leiden Christi in das Leben der Adressaten transponieren; §<<@4" wirkt wie 
ein mit großem Bedacht gewähltes Wort.9 Charakteristisch für das Vorgehen 
des Verfassers ist, dass er sowohl mit verbalen Querverbindungen arbeitet und 
so das semantische Netz eng knüpft,10 wie auch mit 61 Hapaxlegomena und 72 
Dislegomena11 über ein ausgefallenes Vokabular verfügt. Ein Dislegomenon 
im Neuen Testament ist auch §<<@4": Nur noch in Hebr 4,12, kommt es vor. 
Dort wird vom Wort Gottes gesagt, dass es 6D4J46ÎH #<2L:ZFgT< 6"Â 
#<<@4ä< 6"D*\"H ist, d. h. über die Erwägungen und Gedanken des Herzens 
zu urteilen vermag. Mit den Begriffen *4V<@4", Erkenntnisvermögen, und 
§<<@4", Erkenntnis, Einsicht, Gesinnung, Geisteshaltung,12 appelliert der Ver-
fasser an die Bereitschaft der Adressaten, mit ihrem ganzen Verstand durch 
Vergegenwärtigung des Exodus und der Leiden und Auferstehung Christi ihre 
eigene leidvolle Existenz als „erwählte Fremde in der Diaspora“ (1,1) zu 
durchdringen und sie als Geschwister13 in „einer lebendigen Hoffnung“ (1,3) 

 
9 KARL-HEINRICH OSTMEYER, Taufe und Typos: Elemente und Theologie der Tauftypo-

logien in 1. Korinther 10 und 1. Petrus 3 (WUNT II 118), Tübingen 2000, 155: „Der Ver-
fasser des 1Petr zeichnet sich durch eine überdurchschnittliche literarisch-sprachliche Befä-
higung aus, es sollte ihm deshalb bis zum Erweis des Gegenteils bewusste Wortwahl und 
Wortordnung unterstellt werden.“ 

10 Vgl. HUBERT FRANKEMÖLLE, 1. und 2. Petrusbrief. Judasbrief (NEB.NT 18 u. 20), 
Würzburg 21990, 10. 

11 Vgl. JOHN H. ELLIOTT, 1 Peter: A New Translation with Introduction and Commentary 
(AncB 37B), New York u.a. 2000, 61. 

12 HEINZ GIESEN, Christi Leiden – Voraussetzung und Bedingung christlichen Lebens 
und Heils auch für Verstorbene (1 Petr 4, 1–6), in: SNTU 25 (2000), 180, sagt sogar: 
„§<<@4" ließe sich auch mit Entschlossenheit übersetzen.“ 

13 In 2,17 und 5,9 verwendet der Verfasser die im Neuen Testament singuläre ekklesio-
logische Bezeichnung •*g8n`J0H, Bruderschaft. Da die Frauen darin mitgemeint sind, gebe 
ich •*g8n`J0H mit Schwestern- und Bruderschaft bzw. Bruder- und Schwesternschaft wie-
der. Vgl. Kählers Notiz zu den Brüdern in der vorgesehenen Revision der Lutherbibel von 
2017, in: CHRISTOPH KÄHLER, Treue gegenüber dem biblischen Text: Zum Reformations-
jubiläum eine revidierte Lutherbibel, in: Deutsches Pfarrerblatt 1 / 2016, 28: „Die Anrede 
‚liebe Brüder‘, die sich in den Briefen an ganze Gemeinden richtet, die aus Frauen und 
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auszuhalten. Für den Autor ist die §<<@4" die Instanz, die das Gespräch mit 
den Adressaten lenkt. Die Worte ÓJ4 Ò B"2ã< F"D6Â BXB"LJ"4 $:"DJ\"H, 
denn wer gelitten hat im Fleisch, hat mit (der) Sünde aufgehört  (4,1cd), ver-
weisen insbesondere auf 2,21: ÓJ4 6"Â OD4FJÎH §B"2g< ßB¥D ß:ä<, denn 
auch Christus hat gelitten für euch, und 2,24, wo der Verfasser die 2. Person 
Plural an die Sklaven und Sklavinnen mit einer alle und sich selbst einschlie-
ßenden 1. Person Plural unterbricht, und in 2,24cd formuliert: Ë<" J"ÃH 
$:"DJ\"H •B@(g<`:g<@4 J± *46"4@Fb<® .ZFT:g<, damit wir, den Sünden 
abgestorben, für die Gerechtigkeit leben.14 Der Numeruswechsel sollte den Le-
ser, die Leserin aufhorchen lassen, denn die 1. Person Plural verwendet der 
Verfasser nur noch in 1,3 und 4,17. Dort geht es einmal um das Lob Gottes, 
der uns wiedergeboren hat gÆH #8B\*" .äF"< *4z•<"FJVFgTH z30F@Ø 
OD4FJ@Ø #6 <g6Dä<, zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung 
Jesu Christi aus (den) Toten, und zum anderen um den 6"4DÎH J@Ø –D>"F2"4 
JÎ 6D\:", den entscheidenden Zeitpunkt, an dem das Gericht beginnt, und 
zwar BDäJ@< •n’ º:ä<, zuerst bei uns. Nur in 1,3 und 2,24 und 4,17 schreibt 
der Verfasser sich selbst in die Gemeinschaft der Christen mit ein. Vermittels 
der aus seiner eigenen Begegnung mit dem leidenden und auferstandenen 
Christus gewachsenen §<<@4" arrangiert der implizite Autor15 seinen Text für 
die Leserinnen und Leser; die §<<@4" beinhaltet die Perspektive, zu welcher 
der Verfasser durch die Konfrontation seiner eigenen leidvollen Erfahrungen 
mit der Erzählung von Passion und Auferweckung gelangt ist. Er hat die 
§<<@4" Christi, des leidenden Gottesknechtes, der den Willen Gottes erfüllt, 
so wie er sie in 2,22–25 unter Rückgriff auf Jes 53 erfasst, als Leitfigur zur 
befreiten Gerechtigkeit für sich und die Adressaten entdeckt. In 2,16 bezeich-
net er sie alle ñH #8gb2gD@4, als Freie, die ihre Freiheit nicht als Deckmantel 
des Bösen missbrauchen, sondern ñH 2g@Ø *@Ø8@4, als Sklaven Gottes aus-
richten sollen. Er fordert die entsprechende *4V<@4", Erkenntnisvermögen, 

 
Männern bestanden, wird nun häufig zu ‚Brüder und Schwesternn‘ erweitert. Die griechische 
Anrede lautete für beide Geschlechter ähnlich, ja durch den Itazismus fast gleich. Die se-
mantische Differenz war akustisch nicht so hörbar, wie das in unserer Sprache der Fall ist.“ 

14 Vgl. WILLIAM L. SCHUTTER, Hermeneutic and Composition in 1 Peter (WUNT II 30), 
Tübingen 1985, 70; GIESEN, Christi Leiden, 187f.; TROY W. MARTIN, Metaphor and Com-
position in 1 Peter (SBL.DS 131), Atlanta 1992, 230; LEWIS R. DONELSON, I & II Peter and 
Jude: A Commantary (NTL), Louisville 2010, 119, sagt: „The question is what aspect of 
Christ’s suffering is being evoked. Since the theological sequence offered in these verses is 
once again that of good conduct, followed by suffering, followed by more good conduct, the 
general narrative of 2:18–24, which relates this sequence explicitly, seems to be here in 
place. However, all the images of Christ’s suffering in 1 Pet 2 and 3 fit well enough.“ 

15 Vgl. TOM KINDT – HANS-HARALD MÜLLER, The Implied Author: Concept and Con-
troversy (Narratologia 9), Berlin / New York 2006, vgl. auch HANNNELORE LINK, Rezep-
tionsforschung: Eine Einführung in Methoden und Probleme (UT 215), Stuttgart u.a. 21980, 
21f. 40f. 



1.1 Zur Methode 5 

Denkkraft, Verstand, und die §<<@4", Erkenntnis, Einsicht, Gesinnung, Geis-
teshaltung, von den Adressaten ein,16 um seinen Brief adäquat verstehen zu 
können und mit dem so gewonnenen Verständnis widerstandsfähig zu sein, 
Leiden auszuhalten und Hoffnung zu schöpfen. Die §<<@4" umfasst bewusste 
Reflexion und praktisches Verhalten zugleich. Es gibt kein deutsches Wort, 
das dem ganz genügt, darum ist die hier vorgeschlagene Übersetzung Einsicht 
nicht mehr als nur eine Annäherung.17 Ausgerüstet mit dieser §<<@4" bilden 
Verfasser und adressierte Leserschaft eine Interpretationsgemeinschaft, in der 
auch zum Ausdruck gebracht werden kann, was in der allgemeinen Öffentlich-
keit als Absage an die gefestigte soziale und politische Ordnung verstanden 
werden musste (und de facto auch wurde). Spätestens bei den Grüßen der mit-
auserwählten Bruder- und Schwesternschaft18 #< #"$L8ä<4 (5,13) ist es of-
fensichtlich, dass von den Adressaten ein besonderes Verständnis vorausge-
setzt wird. Babylon ist ja ein Kryptogramm19 für Rom bzw. das Imperium Ro-
manum, das seit der Tempelzerstörung durch Titus 70 n. Chr. in frühjüdischen 
Schriften und dann auch in der Apk im Neuen Testament vorkommt.20 Der Au-
tor geht von Lesern aus, die wissen, dass hier das Großreich Babylon gemeint 
ist, von dem das Alte Testament erzählt: Es zerstörte Jerusalem, führte seine 
Bewohner ins Exil und ging durch Gottes Gericht selbst zugrunde. Hier liegt 
eine verschlüsselte negative Aussage über Rom und sein Imperium vor, die für 
Außenstehende als solche nicht erkennbar sein soll. Aufgrund ihrer Grenzlage 
nimmt Gudrun Guttenberger die Fiktionalität auch für die geographischen Ad-
ressatenangaben Pontus, Galatien und Kappadozien an,21 die als das haupt- 

 
16 JEFFREY DE WAAL DRYDEN, Theology and Ethics in 1 Peter: Paraenetic Strategies for 

Christian Character Formation (WUNT II 209), Tübingen 2006, 182: „The 6"\ means that 
they are to adopt the §<<@4"< of Christ.“ 

17 JACQUES SCHLOSSER, La première épître de Pierre (CbNT 21), Paris 2011, 233, wählt 
vergleichbar für die Übersetzung conviction (fr.), Überzeugung. 

18 1Petr vermeidet das Wort !6680F\", darum benutze auch ich in dieser Studie das Wort 
„Gemeinde“ nicht, weil es an diesem Punkt eine Kontinuität mit dem Corpus Paulinum sug-
geriert, die es nicht gibt. Dafür orientiere ich mich an dem Ausdruck •*g8n`J0H, Geschwis-
terschaft, Bruder- und Schwesternschaft, der in 2,17 und 5,9 verwendet wird. 

19 ARMIN D. BAUM, ‚Babylon‘ als Ortsnamenmetapher in 1Petr 5,13 auf dem Hinter-
grund der antiken Literatur und im Kontext des Briefes, in: Stefan Heid (Hg.), Petrus und 
Paulus in Rom: Eine interdisziplinäre Debatte, Freiburg 2011, 218, schlägt den Begriff Orts-
namenmetapher vor, denn der protopetrinische Verfasser verwendete Metaphern, „um sich 
anschaulicher und emotionaler auszudrücken als es ihm eine nichtmetaphorische Aussage 
erlaubt hätte.“ 

20 Belege bei ELLIOTT, 1Peter, 882–884. 
21 GUDRUN GUTTENBERGER, Passio Christiana: Die alltagsmartyrologische Position des 

Ersten Petrusbriefes (SBS 223), Stuttgart 2010, 92, schlägt dementsprechend vor, „den Brief 
und seine Adressaten in“ den „Provinzen asia und bithynia zu lokalisieren“. 
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sächliche Angriffsgebiet der Parther die Tatsache bloßlegen, dass „Roms 
Macht [...] gefährdet und seine Herrschaft [...] begrenzt“ ist.22  Sie konkludiert:  
 
„Die Ortsangaben verbergen kritische und politisch brisante Positionen. Sie könnten sich als 
Varianten eines Schutzgeheimnisses erklären: Die Fiktionalität hat die Aufgabe, die an sie 
gebundenen Aussagen nur für einen bestimmten Personenkreis entschlüsselbar zu ma-
chen.“23  
 

Der Text des Ersten Petrusbriefs ist somit das Produkt einer Interpretations-
gemeinschaft,24 deren Mitglieder sich als „auserwählte Fremdlinge in der 
Diaspora“ (1,1) begreifen, die sehr unter Anfeindungen durch die soziale Um-
welt zu leiden haben.25 So teilen Verfasser und Adressaten auch ein gemeinsa-
mes Verständnis der Taufpassage 3,18–21, die den rätselhaften Vermerk von 
den „Geistern im Gefängnis“ aus „den Tagen, da Noah die Arche baute“ 
(3,19.20) enthält. Der Verfasser setzt ein am Alten Testament geschultes, kriti-
sches Wissen voraus, das bisweilen den Charakter von Insider-Wissen einer 
bedrängten Gemeinschaft annimmt.26 Auf der Grundlage des gemeinsamen 
Wissens um das Leiden Christi „im Fleisch“ (4,1) motiviert er die Adressaten 
zu Standhaftigkeit und Hoffnung.27  

Die *4V<@4" und §<<@4" wirken als methodische Lektüreinstruktion: Die 
Denkkraft und Einsicht der Adressaten sind gefragt, um den Text so zu lesen, 
wie er für sie gemeint ist. Das ist keine Selbstverständlichkeit, denn unter der 
Oberfläche eines scheinbar dem imperialen Wertesystem angepassten religiö-
sen Dokumentes ermutigt der Verfasser seine intendierten Leserinnen und Le-
ser zur widerständigen Gerechtigkeit. Der Text des Ersten Petrusbriefs verlangt 

 
22 Ebd., 72–77, informiert kurz und übersichtlich über die z.T. verworrenen Stationen der 

römischen Verwaltung und der Gefährdung durch die Parther im angegebenen Gebiet der 
Adressaten von Nero bis Trajan. 

23 Ebd., 92. 
24 PETER MÜLLER, „Verstehst du auch, was du liest?“ Lesen und Verstehen im Neuen 

Testament, Darmstadt 1994, 128–134. Angesichts der Tatsache, dass nicht alle Mitglieder 
der frühen christlichen Gemeinschaften lesen konnten und zudem die scriptio continua eine 
stimmhafte Lektüre erforderte, war die Vorlesung und Besprechung des Textes in einem 
Kreis von Zuhörern üblich (vgl. 1Thess 5,26; Kol 4,16). Deswegen könnte der Begriff „In-
terpretationsgemeinschaft“ durchaus etwas mehr darstellen als eine bloß literaturtheoreti-
sche Figur. 

25 Vgl. REINHARD FELDMEIER, Die Christen als Fremde: Die Metapher der Fremde in 
der Antiken Welt, im Urchristentum und im 1. Petrusbrief (WUNT 64), Tübingen 1992, 
105–132. 

26 Vgl. auch Mk 13,14; Apk 13,18. 
27 Vgl. ELLIOTT, Conflict, Community, and Honor: 1 Peter in Social-Scientific Perspec-

tive, Eugene 2007, 48: „In a society intoxicated with power, domination, and conformity, 
the followers of the crucified Christ indeed are homeless and are called to lead lives of holy 
nonconformity. As those who have found peace and union in Christ, they can endure such 
estrangement with fortitude and hope.“ 



1.1 Zur Methode 7 

seit seinem Erscheinen eine erhöhte Hellhörigkeit, um seine messianische Wir-
kung entfalten zu können. 
 
1.1.1 Close Reading 
 

Den Vorgaben des Textes folgend geht die vorliegende Studie in einem Close-
Reading-Verfahren von der sorgfältigen Wahrnehmung des Ersten Petrusbrie-
fes, seiner besonderen Semantik, Struktur und Strategie aus. Mit dem Close 
Reading als analytischer Methode möchte sie zur Wahrnehmung der Diversität 
neutestamentlicher Texte beitragen. Die im Neuen Testament versammelten 
frühchristlichen Schriften bilden kein graues Einerlei, sondern sind vielmehr 
Zeugnisse eines dialogischen Geschehens, das auch heutige Leserinnen und 
Leser zur mündigen Gesprächsbeteiligung einlädt.  

Close Reading entstand als Reaktion auf einen Schulunterricht, der die In-
terpretation von literarischen, vor allem poetischen Texten von der Biographie 
des Autors, der Autorin und seiner bzw. ihrer Lebenswelt und -umstände her 
veranlasste. Cleanth Brooks und Robert Penn Warren publizierten im Jahr 
1938 ein Lehrbuch, in dessen Vorwort, als Letter to the Teacher verfasst, sie 
mit der herkömmlichen Literaturvermittlung brachen und folgende program-
matische Zeilen formulierten:  
 
„This book has been conceived on the assumption that if poetry is worth teaching at all it is 
worth teaching as poetry. The temptation to make a substitute for the poem as the object of 
study is usually overpowering. 

The substitutes are various, but the most common ones are: 
1. Paraphrase of logical and narrative content; 
2. Study of biographical and historical materials; 
3. Inspirational and didactic interpretation. 
Of course, paraphrase may be necessary as a preliminary step in the reading of a poem, and 
a study of the biographical and historical background may do much to clarify interpretation; 
but these things should be considered as means and not as ends. And though one may con-
sider a poem as an instance of historical or ethical documentation, the poem in itself, if 
literature is to be studied as literature, remains finally the object for study.“28  
 

Es geht darum, dass die Interpretation sich dem Text selbst zuwendet, ihn res-
pektiert und nicht „hinter dem Text“ gräbt und ihn so letztlich zerstört.29 In 

 
28 CLEANTH BROOKS – ROBERT PENN WARREN, Understanding Poetry: An Anthology 

for College Students, New York, 1938, IV. 
29 So SUSAN SONTAG, Kunst und Antikunst: 24 literarische Analysen, Frankfurt a.M. 

1999, 14. Ähnlich wie Susan Sontag hat FRANS BREUKELMAN auf das zerstörende Moment 
der historisch-kritischen Quellenforschung hingewiesen. „Dort“, sagt er in einem längeren 
Interview, „wird der Text mit Gewalt aufgebrochen […] Schauen Sie beispielsweise an, wie 
von Rad mit Genesis 11,27–32, das als ein Ganzes gelesen werden will, umgeht. Er bricht 
ihn in Stücke auseinander. Ein Teil ist von diesem Autor geschrieben, jenes von einem an-
deren. Er zerstört die Erzählung, und so zerstückelt er dann auch das ganze Buch Genesis. 
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diesem Sinn lassen sich anhand des vielbenutzten Lehrbuchs Einführung in die 
neutestamentliche Exegese von Udo Schnelle30 die unterschiedlichen Zielrich-
tungen der Textanalyse der historisch-kritischen Exegese und des Close Rea-
ding herausstellen. Schnelle schlägt eine Texttheorie vor, in der das ‚Hinter‘, 
dem Susan Sontag als Analysekategorie eine zerstörende Wirkung zuschreibt, 
über das ‚Vorne‘ entscheidet:  
 
„Auch wenn die synchrone Ebene Ausgangs- und Zielpunkt der Exegese ist, darf die dia-
chrone Analyse nicht als Umweg aufgefaßt werden. Vielmehr stellt der Jetzttext immer nur 
das Endresultat eines Formungsprozesses dar, dessen bestimmende Faktoren analysiert wer-
den müssen, um den vorliegenden Text zu verstehen“31.  
 

Schon diese Worte betreiben die Degradierung des Textes: Der Ausdruck 
„Jetzttext“ unterstellt, dass es vor dem Text frühere Formationen gibt, denen 
eine entscheidende Bedeutung zukommt. Dementsprechend wird der Text als 
„immer nur das Endresultat eines Formungsprozesses“ eingestuft. Das Elend – 
im ursprünglichen Sinn des Wortes – dieser Texttheorie findet seinen Aus-
druck in dem „Immer nur“, denn dadurch bleibt die Exegetin, der Exeget für 
immer in einem „Formungsprozess“ gefangen, weil auch der Text selbst nur 
als Teil dieses Prozesses verstanden wird. Kann die Exegese dann je „im Gar-
ten der Schrift“32 ankommen? Als methodische Schritte der Textanalyse 

 
Das soll man lassen! Das ist gewalttätig […] Der ganze Text ist so eingerichtet, dass er dich 
nicht ausschließt. Der Text ruft dich, lädt dich ein und gibt genau Auskunft, wo du sein 
musst, um Zugang zu bekommen“, aus: YPE BEKKER – DUSSIE HOFSTRA – CHRIS 
MATAHERU – ANNETTE MELZER, Gesprekken met Frans Breukelman (Binnenkant 2), Den 
Haag 1989, 35. Übersetzungen aus dem Niederländischen sind, soweit nicht anders angege-
ben, vom Verfasser. 

30 UDO SCHNELLE, Einführung in die neutestamentliche Exegese, Göttingen 52000. 
31 Ebd., 53. 
32 So der schöne Titel des Buches von DANIEL KROCHMALNIK, Im Garten der Schrift: 

Wie Juden die Bibel lesen, Augsburg 2006. Gerade in der jüdischen exegetischen Tradition 
ist die lebendige Beziehung zwischen dem täglichen Leben in all seinen Facetten und dem 
biblischen Text in seiner Endgestalt maßgeblich, ebd., 8f.: „Das rabbinische Lernen mit sei-
nem zitathaften Mussivstil (Laschon Meschubezet) scheint zwar einem Konservatismus zu 
frönen, für den die Gegenwart nur Abschrift der heiligen Urschrift, alles schon einmal da-
gewesen, alles schon einmal gesagt worden ist. Dieser Stil maskiert aber die dauernde, 
durchaus erwünschte Erneuerung der Lehre (Chiddusch). Das jüdische Lernen belebt den 
toten Buchstaben, verleiht ihm neue Spannkraft, Gelenkigkeit, Farbe. Es ist eine methodi-
sche Wiederbelebung – in vier Schritten. Erst einmal bündelt sie die nackten Tatsachen und 
verstreuten Nachrichten zu einem durchgängigen Text- und Handlungszusammenhang. Was 
zunächst ein Zufallsprodukt war, erscheint nun als planmäßiger Ablauf; die losen Erzählen-
den werden zu einem lückenlosen Gewebe verknüpft. Dabei werden die wiederkehrenden 
Muster sichtbar, und so erscheint im Einzelfall das Allgemeine, im Eswareinmal das Im-
mergleiche. Diese Stereotypen werden drittens zu leuchtenden Leitbildern erhoben und vier-
tens als Symbole des göttlichen Autors entziffert – so werden die alltäglichsten Geschichten 
zu einer ganzen Welt von Urerlebnissen, Urnormen und Uroffenbarungen.“ 



1.1 Zur Methode 9 

verzeichnet Schnelle die Abgrenzung des Textes, die Kontextanalyse, die 
sprachlich-syntaktische Analyse, die semantische Analyse, die narrative Ana-
lyse, die pragmatische Analyse und die Feststellung der Kohärenz. Ziel der 
Textanalyse ist, eine „Grundlage für alle weiteren Methodenschritte“ zu bilden, 
die von der Literar- / Quellenkritik, Formgeschichte, Traditionsgeschichte, Be-
griffs- und Motivgeschichte und dem religionsgeschichtlichen Vergleich zur 
Redaktionsgeschichte führt. Als Übung bietet Schnelle eine kurze Textanalyse 
von Mk 9,14–29 an, einer Perikope, die er „nicht als kohärenten Text“ ansieht. 
„Insbesondere die zweimalige Krankheitsbeschreibung und der Dialog über 
den Glauben lassen vermuten, daß der Text Veränderungen erfahren hat.“33 
Das eigentliche exegetische Interesse betrifft nun diesen mutmaßlichen Verän-
derungsprozess; ein ernsthafter Versuch, den Text mit seinen Rissen, Doppe-
lungen und Wortwiederholungen als sinnvolle Einheit zu verstehen, findet 
nicht statt. Close Reading stellt demgegenüber keine „Grundlage für alle wei-
teren Methodenschritte“ dar, die hinter dem Text eine hypothetische Entste-
hungsgeschichte konstruieren, sondern ist eine werkimmanente analytische In-
terpretation, die den Besonderheiten und der Dynamik eines Textes möglichst 
präzise nachgeht und die Bedeutungsfelder seines semantischen Bestandes 
sorgfältig ausleuchtet. Der radikale Verzicht auf historische Kategorien, der 
vom Close Reading in der Schule des New Criticism erwartet wurde,34 wird 
nicht mehr praktiziert. Close Reading war nie eine einheitliche Methode, son-
dern vielmehr ein Sammelbegriff für Analyseverfahren, die Texte als Phäno-
mene in ihrer Einzigartigkeit erkunden. Historisch-kritische Methoden können 
im Zuge eines Close-Reading-Verfahrens gegebenenfalls als Kontrolle sinn-
voll angewendet werden. Wenn der Fokus einer Untersuchung tatsächlich auf 
die Vor- oder Werdungsgeschichte eines Textes gerichtet werden soll, sind sie 
– unter der Prämisse des nötigen Respekts vor dem Text, der sich letztlich den 
Adressaten als sinnvolles Ganzes anbietet – unverzichtbar. Als operatives Ver-
fahren35 und hinsichtlich seiner Ergebnisse ist Close Reading gut zu überprü-
fen, da sein Vorgehen sich an einem allgemein zugänglichen Text als Gegen-
stand der Untersuchung ausrichtet. Die klassischen historisch-kritischen Me-
thoden sind in ungleich höherem Maß auf Hypothesen angewiesen. 

Das Interesse der vorliegenden Studie ist es, unter der Leitfrage nach Au-
torschaft und Sklavenperspektive die Strategie der Positionierung aus dem 
Text des Ersten Petrusbriefes zu erheben.36 Mit den Begriffen *4V<@4" und 
§<<@4" in ihrem jeweiligen Kontext gibt der Verfasser selbst der Leserin und 
dem Leser schon methodisch vor, wie sein Text angemessen erfasst werden 
soll. Es ist demnach an erster Stelle eine aufmerksame Lektüre gefordert, die 

 
33 SCHNELLE, Einführung in die Exegese, 62. 
34 ULRICH HALFMANN, Der amerikanische „New Criticism“, Frankfurt a.M. 1971, 40. 
35 STEFAN ALKIER, Neues Testament (UTB 3404), Tübingen / Basel 2010, 110. 
36 Vgl. ebd., 112. 
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sich an den Signalen der alttestamentlichen Exodustradition und des wie ein 
Sklave37 leidenden Messias orientiert. Letzteres entfaltet der Verfasser in 2,21–
25 im Kontext der Sklavenparänese (2,18–25) als „a pesherlike hermeneutic“38 
von Jes 53. Der Erste Petrusbrief gibt sich als ein jüdisch geprägter Diaspora-
brief zu erkennen.  
 
„Sous l’influence de la lettre de Jr 29 (LXX 36) s’est développée dans le judaïsme la tradition 
de la correspondence entretenue par les autorités de Jérusalem avec leurs ‚frères‘ vivant en 
diaspora (RAC III, 974), en Babylonie notamment, mais aussi en Ègypt. Cette tradition peut 
avoir influencé 1 P 1,1.“39  
 

Als Text, in dem eine Auseinandersetzung mit der Realität des Römischen Im-
periums um die erste Jahrhundertwende stattfindet, nimmt 1Petr an der Kultur-
produktion im Übergang von der frühen zur hohen Prinzipatszeit teil. So hat 
Travis B. Williams überzeugend nachgewiesen, dass die Rede vom Schönen 
und Guten in 1Petr sich dem Sprachgebrauch des hellenistischen Euergetis-
mus, also der herrschaftlichen Wohltätigkeitsformeln bedient. Bei genauerem 
Hinsehen entpuppt es sich als ein Gebrauch gegen den Strich, indem der Ver-
fasser die Herrschaftssprache in den Dienst von Sklaven und anderen Rand-
siedlern der Gesellschaft stellt.40 Die eigentliche Brisanz dieser widerständigen 
Verwendung imperialer Sprache liegt aber in der Tatsache, dass der Begriff 
des Guten sich inhaltlich durch die ausführliche Zitierung von Psalm 34 den 
Schriften Israels entlehnt und mit dem Trachten nach Frieden und Gerechtig-
keit in Beziehung gesetzt wird (vgl. 1Petr 3,10–14). Wo Güte, Gerechtigkeit 
und Frieden zusammengeführt werden, befindet sich der Leser nicht in einem 
Imperium, sondern in der Welt der Thora, in der die Grundworte menschlichen 
Zusammenlebens einen neuen, befreienden Gehalt bekommen. Erst durch das 
Wahrnehmen, wie 1Petr in das Gespräch verwickelt ist, das die Schriften Isra-
els untereinander führen, kommt an den Tag, was eigentlich in diesem Text 
geschieht, anders gesagt: wie sich sein Dabar-Charakter enthüllt.41 In den 

 
37 Die Wendung Ò B"2`<J@H F"D6Â, der im Fleisch leidende, in 4,1, verweist auf die 

Konkretheit seines Leidens, wie es in 2,21–24 ausgeführt wird: als servile supplicium, the 
‚slavespunishment‘, vgl. dazu MARTIN HENGEL, Crucifiction in the Ancient World and the 
Folly of the Message of the Cross, London 1977, 51–63. 

38 Vgl. SCHUTTER, Hermeneutic, 138–144. 
39 SCHLOSSER, Pierre, 30. Vgl. auch MARTIN VAHRENHORST, Der erste Brief des Petrus 

(ThKNT 19), Stuttgart 2016, 57f. Ausführlich THORSTEN KLEIN, Bewährung in Anfechtung: 
Der Jakobusbrief und der Erste Petrusbrief als christliche Diaspora-Briefe, Tübingen / Basel 
2011. 

40 TRAVIS B. WILLIAMS, Good Works in 1 Peter: Negotiating Social Conflict and Chris-
tian Identity in the Greco-Roman World (WUNT 337), Tübingen 2014. 

41 Der Ausdruck ‚Dabar-Charakter‘ stammt von BREUKELMAN. Die zweite seiner Twaalf 
thesen over bijbelse Hermeneutik (Zwölf Thesen zur biblischen Hermeneutik) lautet: „Das 
Geschehen selbst erzeugt die Erzählung im Geiste des Erzählers als ‚Zeuge‘. Es soll der 
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